
Sozialgesetzbuch (SGB VIII) Achtes Buch 
Kinder- und Jugendhilfe  

§ 8a SGB VIII  

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung  

(1)Werden dem Jugendamt gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines 
Kindes oder Jugendlichen bekannt, so hat es das Gefährdungsrisiko im Zusammenwirken 
mit mehreren Fachkräften einzuschätzen.  
Soweit der wirksame Schutz dieses Kindes oder dieses Jugendlichen nicht in Frage 
gestellt wird, hat das Jugendamt die Erziehungsberechtigten sowie das Kind oder den 
Jugendlichen in die Gefährdungseinschätzung mit einzubeziehen und, sofern dies nach 
fachlicher Einschätzung erforderlich ist, sich dabei einen unmittelbaren Eindruck von dem 
Kind und von seiner persönlichen Umgebung zu verschaffen. Hält das Jugendamt zu 
Abwendung der Gefährdung die Gewährung von Hilfen für geeignet und notwendig, so 
hat es diese den Erziehungsberechtigten anzubieten. 


(2) Hält das Jugendamt das Tätigenden des Familiengerichts für erforderlich, so hat es 
das Gericht anzurufen; dies gilt auch, wenn die Erziehungsberechtigten nicht bereit oder 
in der Lage sind, bei der Abschätzung des Gefährdungsrisiko mitzuwirken. Besteht eine 
dringende Gefahr und kann die Entscheidung nicht abgewartet werden, so ist das 
Jugendamt verpflichtet, das Kind oder den Jugendlichen in Obhut zu nehmen. 


(3) Soweit zur Abwendung der Gefährdung das Tätigenden anderer Leistungsträger, der 
Einrichtungen der Gesundheitshilfe oder der Polizei notwendig ist, hat das Jugendamt auf 
die Inanspruchnahme durch die Erziehungsberechtigten hinzuwirken.  
Ist ein sofortiges Tätigwerden erforderlich und wirken die Personenberechtigten oder die 
Erziehungsberechtigten nicht mit, so schaltet das Jugendamt die anderen zur Abwendung 
der Gefährdung zuständigen Stellen selbst ein. 


(4) In Vereinbarung mit den Trägern von Einrichtungen und Diensten, die Leistungen nach 
diesem Buch erbringen, ist sicherzustellen, dass  

1. Deren Fachkräfte bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für die Gefährdung 
von ihnen betreuten Kind oder Jugendlichen eine Gefährdungseinschätzung vornehmen. 

2. Bei der pädagogischen Gefährdungseinschätzung eine insoweit erfahrenen Fachkraft 
beratend hinzugezogen wird sowie 




3. Die Erziehungsberechtigten sowie das Kind oder der Jugendliche in die 
Gefährdungseinschätzung einbezogen werden, soweit hierdurch der wirksame Schutz 
des Kindes oder Jugendliche nicht in Frage gestellt wird. 


In der Vereinbarung ist neben den Kriterien für die Qualifikation der beratenden 
hinzuzuziehenden insoweit erfahrenen Fachkraft insbesondere die Verpflichtung 
aufzunehmen, dass die Fachkräfte der Träger bei den Erziehungsberechtigten auf die 
Inanspruchnahme von Hilfen hinwirken, wenn sie diese für erforderlich halten, und das 
Jugendamt informieren, falls die Gefährdung nicht anders abgewendet werden kann. 


(5) Werden einem örtlichen Träger gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des 
Wohls eines Kindes oder eines Jugendlichen bekannt, so sind die Gewährung von 
Leistungen zuständigen örtlichen Träger die Daten mitzuteilen, deren Kenntnis zur 
Wahrnehmung des Schutzauftrags bei Kindeswohlgefährdung nach § 8a erforderlich ist. 
Die Mitteilung soll im Rahmen eines Gesprächs zwischen den Fachkräften der beiden 
örtlichen Träger erfolgen, an dem die Personensorgeberechtigten sowie das Kind oder der 
Jugendliche beteiligt werden sollen, soweit hierdurch der wirksame Schutz des Kindes 
oder des Jugendlichen nicht in Frage gestellt wird. 


Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)  
§1631 Inhalt und Grenzen der Personensorge: 
(2) Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche Bestrafungen, seelische 
Verletzungen und andere entwürdigende Maßnahmen sind unzulässig.


Dieses Recht gilt uneingeschränkt.


Den staatlichen Schutzauftrag nimmt die Louna Kitas gGmbH wahr, indem wir uns nach 
einem Verfahrensablauf des Deutschen Kinderschutzbundes zur Gefahrenabschätzung 
richten und im entsprechenden Fall eine erfahrene Fachkraft in beratender Funktion 
hinzuziehen. Sollten wir uns um das Wohl eines Kindes Sorgen machen, beziehen wir die 
Sorgeberechtigten mit ein, sofern es dem Wohl des Kindes nicht schadet. Gemeinsam 
finden wir eine Lösung. 
 

Von den Beschäftigten  wird überdies die folgende Selbstverpflichtungserklärung 
unterschrieben: 



                                                                                       Louna Kitas gGmbH 

Selbstverpflichtungserklärung

Von ______________________   ________________________ ________________ 

               (Nachname)                           (Vorname)                              (Geburtsdatum) 

Ich verpflichte mich, die vorhergehenden Grundlagen für meine Arbeit anzuerkennen und 
zu beachten. Weiter erkläre ich, dass ich wegen einer Straftat nach 

• § 171         StGB            Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht             

• § 174         StGB            Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen  

• § 174a       StGB            Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich 
                                       Verwahrten oder Kranken und Hilfsbedürftigen in  
                                       Einrichtungen 

• § 174b       StGB            Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer 
                                       Amtsstellung 

• § 174c        StGB           Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, 
                                       Behandlungs- oder Betreuungsverhältnisses 

• § 176          StGB           Sexueller Missbrauch von Kindern 

• § 176a        StGB           Schwerer sexueller Missbrauch von Kindern 

• § 176b        StGB           Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge 

• § 177          StGB           Sexuelle Nötigung; Vergewaltigung 

• § 178          StGB           Sexuelle Nötigung und Vergewaltigung mit Todesfolge 

• § 179          StGB           Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen 

• § 180           StGB           Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger 

• § 180a         StGB           Ausbeutung von Prostituierten 

• § 181a         StGB           Zuhälterei 

• § 182           StGB           Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 

• § 183           StGB           Exhibitionistische Handlungen 

• § 183a         StGB           Erregung öffentlichen Ärgernisses 

• § 184           StGB           Verbreitung pornographischer Schriften 

• § 184a         StGB           Verbreitung gewalt- oder tierpornographischer Schriften 



                                                                                       Louna Kitas gGmbH

• § 184b         StGB            Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornographischer 
                                         Schriften 

• § 184c         StGB             Verbreitung, Erwerb und Besitz jugendpornographischer 
                                          Schriften 

• § 184d         StGB             Verbreitung pornographischer Darbietungen durch 
                                          Rundfunk, Medien- oder Teledienste  

• § 184e          StGB             Ausübung der verbotenen Prostitution 

• § 184f           StGB            Jugendgefährdende Prostitution 

• § 225            StGB            Misshandlung von Schutzbefohlenen 

• § 232            StGB            Menschenhandel zum Zwecke der sexuellen 
                                          Ausbeutung 

• § 233            StGB            Menschenhandel zum Zwecke der Ausbeutung der 
                                          Arbeitskraft 

• § 233a          StGB             Förderung des Menschenhandels 

• § 234            StGB             Menschenraub 

• § 235            StGB             Entziehung Minderjähriger 

• § 236            StGB             Kinderhandel  
 

 
weder rechtskräftig verurteilt bin  
 

noch derzeit ein gerichtliches Verfahren oder ein Ermittlungsverfahren gegen mich 
eingeleitet bzw. anhängig ist.  

 
 
Für den Fall, dass wegen einer der genannten Straftaten ein Ermittlungsverfahren gegen 
mich eingeleitet wird, verpflichte ich mich, die Louna Kitas gGmbH umgehend in Kenntnis 
zu setzen.  
 
 
 
 
________________                                            ____________________________  
Ort, Datum                                                                          Unterschrift Beschäftigter 


